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Z. 2i). 2 (,) Nr. 7)915.
Kundmachung.

Am k. k, Obergymnasium in Krakau, lmd
am k. k. Franz-Josef Uiuergymnasium in Lem-
berg sind je zwei philologische Lehler,iellen zu
besetzen.

Mi t jeder Lehrerstelle am O b e r - G y m -
nasi u m in K r a k a u ist ein Gehalt jährlicher
Ui5 ft. öst. W. mit dcm Ansprüche auf De-
zennalzulagen und dem Vorrückungsrcchte auf
die höhere Gehaltsstufe jährlicher l05»<> st.
öst. W. — Dagegen mit jeder Lehrcrstellc am
U n t e r - G y m n a s i u m in Lemberg ein Ge-
halt jährlicher 735 st. öst. W. verkünden.

Zur Erlangung dieser Lehrerstellen wird am
Oder. Gymnasium in Krakau die Nachweisung
der in der Vorschrift über die Prüfung der
Gymnasial-Lehramtskandidaten § « bezeichne-
ten Befähigung für den philologischen Unter-
licht durch daS ganze Gymnasium festgesetzt, —
am Unter-Gymnasium in Lemberg die Nachwei«
sung der Befähigung für den philologischen
Unterricht im Unter-Gymnasium beschränkt.

Der Bcwerbungstermin wird bis zum 8.
Februar <8ll3 ausgeschrieben. Die Bewerber
haben biö dahin ihre wohlinstruirtcn Gesuche
unter Nachweisung der Kenntniß der polnischen
Sprache im Wege der ihnen vorgesetzten Be-
l)öide, falls sie bereits öffentlich bedienstet sind,
sonst aber unmittelbar bei der k. k. galiz.
Statthaltern in Lembcrg einzubringen.

Von der k, k. galiz. Statthalterei.
Lcmberg am 30. Dezember 18(i2.

Z. 27. n <2) Nr. , 2 ^

Kuudln^chung.
Bei der 3 ? l . und :l?2. Verlosung der alteren

Staatsschuld sind die Serien Nr.. 48<j und
Nr. 242 gezogen worden.

Die Serie 48<i enthält Natural - Liefe-
rungs-Obligationen von öst. Galizien, älterer
Ausfertigung vom Jahre l 7 W im ursprüngli-
chen Zinsenfuße von 4°/„ , u. z.: von Nr.
UW2 biö einschliesjig Nr. l l N 4 2 , im Kapi»
talöbetrage von :/<!'^0.^3« st. 48 kr.

Die Serie 242 enthalt Hofkammcr-Obli-
gationen von verschiedenem Zinsenfuße, u. z,:
Nr. 80.220 mit einem Zehntel — Nr. tttt.8tt8
mit einem Achtel — Nr. 8 l 2U0 mit einem
Drittel der Kapitalssumme und Nr. 8 l . L« l
biö einschließig Nr. 8l.47."> mit dem ganzen
Kapitalsdetrage, in der Gesammtkapitalssumme
von !)l i i j757 st. 5« kr.

Diese Obligationen werden uach den Bestim-
mungen deö,Al!erhöchssen Patentes vom 2 l . März
l 8 l ^ a u f den ursprünglichen Zmsenfusi erhöht,
und infofern dieser 5»"/, (5. M . erreicht, uach
dem Mlt der Kundmachung des Finanz-Miui-
steriums vom 2«. Oktober 1858, Z. 528«,
(R. G. B. Nr. , W ) veröffentlichten Umstcl-
lungs.-Maßstabe in 5° / , auf öst. W. lautende
Staatt'schuldverschleibungcn umgewechselt.

Für jene Obligationen, welche in Folge der
Verlosung zur ursprünglichen, aber 5A nicht
erreichenden Verzinsung gclana.cn, werden auf
Verlangen der Partei, nach Maßgabe der in
der erwähnten Kundmachung enthalttnen Be-
stimmungen 5°/y auf ö. W. lautende Obliga-
tionen erfolgt.

Vom k. k. Landes-Präsidium in Laibach
am !8. Jänner l8t>2.

Z 3<». n (?) Nr. 2028«

Zu besetzen ist die provisorische Amtsdic-
nersstslle beim k. k. Forstamtc in Görz mit
dcr Löhnung jährlicher 262 fl. 5>U kr. , Nat«,
lalwohnung, Beklcidungsbeitrag jähllichcrlll si.
5U kr. und Holzdeputat jährl. 4 >,. ö. Klafter
^uchenschciter.

Bewerber um diese Stelle haben ihre ge«
hörig dokumentirten Gesuche unter Nachweisung
des Alters, Standes, Religionsbekenntnisses,
deS sittlichen und politischen Wohlverhaltens,
der bisherigen Dienstleistung, des LesenS und
Schreibens der deutschen, italienischen und
slouenischen Sprache und der körperlichen Taug-
lichkeit im Wege ihrer vorgesetzten Behörde
binnen 4 Wochen bei der k. k. Finanz - Bezirks-
Dilcktion ln Trieft einzubringen.

K. k. Finanz«Landes-Direktion.
Graz am 2. Jänner !8<j3.

Z. 28. n ( ! ) Nr. 5757.

E d i k t .
Von dem k. k. Landesgerichte in Laibach

wird hiemit kundgemacht, daß bei demselben
nachstehende auä strafgerichtlichen Untersuchun-
gen herrührende Gegenstände erliegen, deren
Eigenchümer unbekannt sind, u, zwar:

1. Aus der Untersuchung wider Martin
Pajscher ein Kupferkessel.

2. Wider Josef Pilz u. Genossen zwei
Stücke Pfundleder u. zwci Stücke Schwarzleder.

3. Aus jener wider Martin Ruter ein weißes
Tüchel, l rothseidenes Tüchel, ein Paar Augeu-
gläser und ein Sack.

4. Aus jener wider Barlhelmä Plavizh ein
kleines baumwollenes Tüchel.

5. Wider Jakob Po/ar ein Sack mit ei«
nem Mcrling Heiden.

6. Wider Franz Erschcn u. Kons. drei
Theile eineS neuen Vorhangschlosscs.

7. Wider Michael Ranker ein Getreide-
sack, 2 Dietriche und ein zerrissenes Tüchel.

8. Aus dem Dicbstahle bei Maria Lipou-
schek ein Strick und ein Bohrn'.

9. Aus der Untersuchung wider Iosefa
Kalzhizh2messingene Leuchter und cinKindcrkleid.

M. Aus der Weglegung eines Kindes eine
Schürze und ein Weibcrunterrock.

l ! . ?luS dem Diebstahle an Herrn Pajer
Theile eines Uniformrockes, einer Hose und ei»
niger Goldborten.

12. Aus jenem bei Paul Kogovschek ein
Messer.

13. Aus jenem bei August Winkler eine
Stahlstange.

14. Aus jenem bei Valentin Schebenik
eine Wagendeichsel.

15. Aus jenem bei Felicia Franzhizh eine
Hacke.

l l l Aus der Untersuchung wider Johann
Anmann ein Spreizhaken.

l7 . Aus dem Diebstahle bei Maria Krischegger
ein Stemmeisen.

»8. Aus jenem bei Valentin Terzhek ein
Messer.

»!>. Aus dem Diebstahle an Jakob Skerl
und Alois Koren ein Stück Draht

20. Aus der Untersuchung wider Michael
Michclli 2 Mannshemden, 2 weiße Haupt»
tücher, l zertrennter Untcrrock, I weißleinenes
Sacktuch, l Paar Strumpfbänder, etwas grobe
Spitzen, l Paar alte Hosenträger, ein schwarz-
wollenes rothgeblümtes Weiberkopfluch, eine
Zigarrentasche und 2 Sackmesscr.

AUe Jene, welche auf die vorangcführten
Gegenstande einen rechtlichen Anspruch zu haben
vermeinen, werden hiermit aufgefordert, sich'bin-
nen Jahresfrist vom Tage der dritten Ein»
schaltung dieses Ediktes in die Laibacher Zeitung
so gewiß bei diesem Gerichte zu melden, und
lhre Rechte nachzuweisen, wiorigens die be-
schriebenen Sachen veräußert und der Kaufpreis
hiergerichls aufbewahrt werden würde.

Laibach am lU, Jänner I8ti: l .

3' 2. a (3) Nr. Ii)33

Stiftnngs Konkurs.
Der verstorbene Militär.-Verpflegö-Adjunkt

Ignäz Schreiber hat eine Stiftung für eine
arme elternlose weibliche Waise aus dem Beam«
stände der k. l" Militarverpstcgc'branche gegrün-
det. Zur Besehung deß dießsä'lligen Stistungs?
genusseo jähilichl-r 8<i fl, 5 U ^ kr. öst. W.
vom l . November l8(l:t an, wird hicmit der
Konkurs ausgeschrieben. Die Bewerberinnen
haben das mit dem Taufscheine, dem Mittello-
sigkeits- und Sittenzcugnisse, im Falle der (5r,
werbsunfahigkeit auch mit dem ärztlichen Zeug-
nisse und schließlich mit den Todtenscheinen der
Eltern belegten Gesuche längstens bis 2tt. Fe-
bruar !8<i3 bei dem nächsten Fcstungs', Platz-
oder Ergänzungsbezirkskommando einzureichen.

K k. Landeö-General-Kommando in Uoino.

Z. 166^"('<t) "^ ' " N r ^ l 3 7 ^ M e r k .

G d i k t.
Von dem k. k. Landes - als Handelsge-

richte in Laibach wird hiemit kund gemacht,
es sei die Protokollirung des zwischen (5, Meticke,
Michael Stern und Ed Reisden zum Behufe des
Weiterbetriebs der Spirituöfabrik zu Ponovttsch
geschlossenen GeseUschaftöucrtrageö ddo. Triest
vom A!>. und Wien 3 l. Dezember v. I , , dann
die Protokolliruna der Gesellscdaftsfirma:

„Ponovitschcr Spiritusfabrik
Metickc & Comp."

so wie auch der von den drei öffentlichen Ge-
sellschaftern Ernst Mrticke, Michael Stern und
Eduard Reisden beigefügten Firmazrichnüngen,
endlich die Löschung der bisherigen Fi i ina:
»Ponovitscher Spiritusfabrik E. Meticke« und
der von den Herrn Michael Stern und Ed.
Reisden bisher geführten Zeichnung per Prokura
bewilligt, und unter Einem veranlaßt worden.

Laibach am lN. Jänner »8ti3.

Z. W3. (2) ' Nl-.,5Ü56.
E d i k t .

Vo>, dem k. k, Vechk^mtc Tschmlcml'l, s>!̂> Gc-
richt, lvird hirmit l'ckaniu gcmachl:

E^ sci i'il'cr das Alisud'en dc>3 Hv». Ferdinand
Sln^za. dllrch Dr. Pscuz von Tschcr>'cil>lil. g^^ i i Andreas
Schwcißcr voll Slikciidorf. w l ^ l u alls drin Zl,dIl!»g^lNlf-
N'agc schllioigeii 2U) fl. öst W, ('.6. o., in die ckl si'lilie öf<
fciulichc Vcrslci^erimg t?cs, drin ^el)icril ssslnnilil». im
Glliüdlmche dcrHerrschaftGl)t!schcc^il>3i>kii.>?>!'. l5)5)2.
rannimGlllndlil lchedcr Herrschaft Ts.-dcincilil'! .^ud ^cl^>
Nr. 112. und im Grlmdlmchc dcr Herrschaft Knipp ?,u!i
N l l i . 2 7 8 . im gerichtlich n'licchfmn Säiähi i l igslrrr ihe
Ul?n 120 st. öst. W . , ^cwill i^st und zur Vcmmdlnr dkr«
srlde» die
auf den 23. M a i lind auf rc>» 24. I l i n i d. I . , jebeel'
Mli l Vl)rmiüags um 9 Ndr i» ^mte mit dem An-
hange l'eslimmtworden, da>)risfei!^idiclnidr R l ^ l i t a ! »llr
bei rcr lct^llii F.-il^iellixg ciüch mner dem S>1>ät)llngö-
wclthe an den Mcist l ' i ' lc»lsn hi»ial,^sael»c:! w^l^c.

Das Schähmlg.sprc'lot'e'Il, der Grunol'llchselli'.'lct
linl) die Licitlilioilöl'cl'ma.nifsc lonncn dci ditsem Gc-
richlc in den gruwhüllchln^lmlsstllndcn ciil^ejehrli merdc».

K. k. Bezirksamt Tscherncml'l. a!ö Gcvichl. am
1V. Dczcmder I8l>2.

Z. 18s. ( y Nr. M>
E d i l t.

Vom k. k. Vszirksmntc Nadm.nmsdon. olö Gericht,
wird hicmit delimit gemacht, d^ß ül'er Ansuche» des
ErekltticmSflllircro Aiüoi, P^^'ich.il. Hcindl-ii«in.i:n, m'„
Scl'ischl.i, durch dcssci, Vc^^^mächliglei, Hcrr^ ?!^rrt
l.'c>n Kaplls. von Stciiil'l'ichsl. grgci, M,.i»>, Tl"»sche
,̂'on Vllres. pcl«. 236 fi. 20' / , kr, c. 8. c-.,f>e mii dem

Bescheide ddo. 21. Oktolicr 1862. Z. 3711. m.f dc,«
2 i . Iänüer l. I . nngeoidnetc e.lekl»ive Ncnlflill'lc.
tu!,^!.,gsat)lilig als lil'.iell'a'! clll">t und zu der m,f
den I'1. Fcl'luar u»d 21 März l. I . im Gorichls.
sitze .iilgcoldnllcn Nealfeillüelling ^schntlcn wrrden
ivird.

K. k. Vczir^amt Nadmaoliödois. a!S Gericht
am Ift. Jänner 1863.
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Z. 86. (2) Nr. 4067.
E d i k t .

Von dem l . k. Vezirlsamle Krainbnrg. als
Gericht, wird ten llnbckannlen Prälendenlen anf den
i'i der Slen,rgemcinde Virkcnoorf liegenden Acker
Parzc l l .Nr . 1212 pr. 1 Joch 436 Quadllft. hiermit
crinnerl:

Es habe Jakob ^crnivo von Frcithof Nr. 3.
wi^er dieselben die Klage auf Ersll)»ng des obigen
Noch in k.inem Grnndbnche eingetragenen Ackers ^ul>
IN'ilc?. 20. Dezember 1862. Z. 4067. bieramls ein«
gebracht, worüber zur sulNinarlsmen Verbandlnng die
Tags^ynng auf dcn 8. April 1863. früh 9 Ul'r mil
dem Anbange des §. 18 dcb Patenls vom 18 Ok-
tolier 1845 . angeordnet und den Geklagten wegen
ldreS „iN'tk^nülsl! Aufenthaltes Hr. Dr . Josef Vurger
von ^rainbnrg. als ('ullNnl' «<l uclmn anf ihre Ge«
fahr liü? Kos!»» bestellt wurdc.

D>ssen werben dieselbe» zu dcm Ende verstän'
digcl, daß sir allenfalls zu rechter Zcit selbst zu er»
schein»»!, oder sich eineu ander» Sachwalter zu bc»
stcUe» Mio ander namhaft zu macheu baben. widrigeilö
riefe Necht̂ sache mit dem ansgsstellien Kurator ver«
bandelt werde» wird.

K. k. Vczirksanit Krainburg, als Gericht, am
20. Dezember.1862.

Z.'"87.' '"'(2s - ^isl^-N" " N ? '4125
E d i k t .

V.m dcm k. k. Vezirksamte Krainburg. als G?<
richt, wird den unbekannt wo befindliche,, Tabularg>änbi>
gern Varldolmci Pczhnik und Tderesia Pe^hn'k ge>
l'orncn Haislcr so wie deren gleichfalls linbekannlen
Erben aufzustellenden .ssuraior hiermit erinnert:

Es dabe Frau Kalbarma Koroschich von Ftraiil'
l'nra. wider dieselben die Klage auf Vcrjalnt > n»d
Erloschenerkläcnnq der auf dem Haufe Konsk. > Nr. 29,
sammt An» mid Zngebör hafienden Sapposteu a l s :
des;n Gilustcll des Vartholma Pezhnik pr. KX) fi.
C. M . sammt 5"/„ Zinsen inlabulirten Schlildscheines
ddo. 17. I » » i 1828. des zu Gunsten der Fr. Theresia
Pezhnik geborene Haisler intabulirten Heiralhsgnlcs
pr 750 fi. E. M . samlnt Viatnralien laut Quitt» »g
vom 29.August 1828 u»d der zu Gutlstcu der Nämliche»
mitielst Qnülnng ddo. 13. November 1831 lnta»
dnllrle» 250 ft. ' M . M. l«uli p i ^ ^ . 23. Dezember
1862, Z . 4125. hieramlö eingebracht, worüber zur
mündlichen Verhandlung die Tagsaßnng auf deu 8.
April 1863 flül) um 9 Ulir mit de,n Auhlinge dcö
§. 29 a. G. O. angeordnet, und deu Gctlaglen
wegtu ihleö uubekanuten Nlifcntlialtcs Herr Dr. Josef
Vurger von Krainblirg als CuiiUor lxl uclum auf
ihre Gefavl nnd Kosten bestellt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem Ende verstän-
d i g t , doii sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu er-
scheinen , oder sich einen andern Sachwalter zu be'
stellen und auhcr namhaft zu machen haben, widr i-
a.ens diese Nechlösache mit dem aufgestellten Knraloc
uerhandclt werde» wird.

K. k. Vezirköamt ^r.nnburg. als Gericht, am
24. Dezember 1862.

Z. 90. (2) N l^3958.
E d i k t .

Vou dern k. k. Veziik^amte Tscherneml'l, als Gc>
richt, wird der unwissend wo befindliche Herr Valcn»
tin I rbar hiermit eviuncrt:

ES hnl'e Andreas Peijc» u>,'n Lola Nr. 16, wider
denselben die Kla^e auf ^öfchun^öciklälnu^ ^u!) ^ u ^ .
13, Lel,uembel I. I , , Z. 395>8 hier.nntü eingebracht,
worüder zur ordentliche», Verhandlung die Tagsa^ung
auf reu 6. März 1863 früh 9 Uhr mit dem Anhange
deS tz. 29 a. O. O. angeordnet, und, dem Oeklagteu wegen
ssiucs uub'lainiteil AufenlhalleS H,rr Josef Hrella jn<
nior mm Jelscheunil'. als ^ui-lNor i>ä <»clum auf seine
Gefahr und Kosten bestcUt wurde.

Dessen wild derselbe zu dem Ende verständiget,
daL er allenfalls zn rechler Zeit selbst zu erscheinen ooer
sich einen andern Sachwalter zu bestellen nnd ander
lwmlmft z>! machen habe. widrlgcus diese Nechlüsache
»nil dem ausgestelilen 5luralor verdandelt werden wird,

. K. l, Ve^rköamt Tschcrnrmbl. als Gericht, am
25 November 1862.

Z. 9 1 . (2) " ' Nr. 4313.
E d i k t .

Pon dem k, k. Äezirksamte Tscheinembl. als Ge>
ricl't. wird der linwissend mo befindliche Johann Vro-
sowitsch ^on D:^ga, hierl.,il erinnert'

Es habcil M.nia Vrosowilsch uon Draga wider
densclbl:: l>ie Klage auf Zahlung schuldiger 52 ft. 50 kr.
e. 5. <:., l'Ul̂  pl»<>«. 7. Okiober l. I . . Z 4313 hieramtö
eingebracht, worüber zur summarischen Vellmnrlnng die
Ta^sanuog alls den 6. März früh 9 Uhr mit dem An-
l)augsdeö tj, 18 oeS a. h. Patents uon 18. Oktober
1845 angeorduci, nnd deu Geklagten wegen seines un-
l'ckannleu Aufenlhalteö P<lcr jvobbe Vürgermcisttr von
Schweinl'rr.;. als (^ul«lol a<1 uclmn auf seine Gefahr
und Koslen bcstcllt irurdc.

Dessen wird dieselbe zu dem E»de verständiget,
daß cr allenfalls zu rechlcr Zelt selbst zu erscheinen,
ooer sich einen andern Sachwaller zu bestellen und

anhcr namhaft zu machen hat, widrigenö t'iesc N<ll)ls>
sachc mil dem aufgestellten Knralor oelhaudell werde»
wird.

K. l. Äezirksamt Tschernembl. als G.licht. am 22.
^ Oklol.er 1862.

Z . 92 ^2) ' ' N r /4653 .
E d i k t .

Von dem k. k. Vez,rksamte Tschernembl, als G^>
licht, wird biemit bekaliiu gemach!:

Es sei üdcr Ai'snaien der Amalia Lakner r>on Slein,
durch Dr. Pleuz vou Tschiincuil'l geqe» Johann ^uka«
nitsch von Wnüorai. ws.n'» aus oein Zal>Iu>'gsa<lf-
trage von 12. März 1862. Z. 796 , sch.llrigs» 475
ft. öst. W. o. lj. c., in oic erefulioe öffenlllche Verstei-
gerung der, dem Lcplern gcl'örigcu. im Grundbuche
der Herrschaft Tschernemb! ."u!» U:b. Nr. 70',2. dann
>u!i Nrb. N^. 14. da»» ,̂ ul» Vcrg.<Nr. 96, Herrschaft
^s' i ihurm «u!> 'l'om. 5. .Nnrl. )?r. 3 7 6 . Rek,f - N r
140. «oiiau'schen Gült .̂ ul) Urb. Nr. 4 1 . Nekif.Nr.
26. n. Gut Tscherncmbl ^ l l ^ 'l'dm. !. Äerg. 'Nr. 47
114 149. vl'll'ommenrcu Nealitä't im gerichtlich er>
l)ol'knl!i Schät)nngc'!reilht von 6872 ft. öst. W- . ge-
w i l l i g t und znr Vornalimc dersel'.'cn die drei FciN'ic-
lnngst.igsaßungen aiif den 21 . Februar 1863, anf
oeu 2 1 . März 1863 „nv auf den 22. Apri l 1863
jedesmal Vormittags um 9 Ubr in der Amtokanzlei mil
dem Anhange bcstimmt worden, daß die fruzubletcnvc
Ncalitat Nlir bei der lebten F.llbiclung anch unter dem
Schahungswcrthc an den M^istbiclenden hintangegebc»
werde.

Da-3 Schät)u"g^prolokoll. der Giunrl'uchsexlr.'ll
lind die LizitalionSbedlngnisse l^nncn bei ricsein Gerichlt
in den gewöhnlichen Amlsslnnden llngestl)?» werden.

K. k. Vczicksamt Tschernembl. als Gerl l l ' l . am
30. November 186^, ,

Z. 93. l2) Nr. 4670
E d i k t .

Von dem k, k. Vszirksamle Tschernembl. als Ge>
richt, wird hiemil belannl geniachl:

Es sei über das Ansuchen des Jakob Lakene
von Meierle, durch Johann Kl'bclilsch von dort, ge<
gen Josef Vauou> von Tnsä'tiüball. wegen aus dein
Vergleiche vom 17. März 1«55. Z. 8 l 4 . schuldige»
^66 fi. 30 kr. ö. W. c. .<<. «^., ln die eicklitioe
öffenlliche Velsteigrung der, dem ^eyteru gebmigen
im Grmidbuebe oer H«rlscha!t Möll l ing >lll, .scureüt,«
Nr. 359. Nf l l f . 208 et 209',^ uork^nmeuden 3i«a.
Ütat. im gerichllich erbobenen SchaNnnqvwelthc von
1390 ft. öst. W.. gcwilliget. und zur Vornahme der-
selben die drei Feilb!sll!ngsla^sal)uugcn alif den 9. Fe-
bruar, anf den 9. März und auf den 9, April 1863
iedesmal Vormittags um 9 l lbr in loko dcr N^alila'!
mit den, Anbange bestimmt worden, dai> die fei!>
znbielende Ncalilä't nur bei der letzten Fcilbielnng
anch noter dem Schäßnngswellhc an deu Meist-
biclcnden hinlailgegebe» ivcrde.

DaS Schähnngsprolokoü . der Glundl'uchoeNrak!
nnd die i,'izit>'.tio»öl'eDi!,g»!fse löiMl-n bci dilsenl Ge«
richlc in den gewöhnlichen Amlsstundcn cingcsehi»
werden.

ss. k. Ve^irksamt Tschcrncmbl. alö Gcrichl. am
30. Nouen.bcr 1862.

Z ' 9 4 . ' (2) I u W " Nr. 4758.
E d i k t .

Von dem k. k. Vezirkömnle Tschcrnembl. als Gc>
richt, wird hiemit bekanilt gemacht:

Es sei über das Ansnchcn des Stefan Hozheoar
durch Maria Hozhcvar von Sen'ils'^', gegen Jobann
Hozbeuar von ^iuonh. wegen aus dem Vergleiche
vom 4. April 1862 Z. 1436. schuldigen 111 f t . 51 kr,
öst. W. c. 8. <,>., in die exekutive öffentliche Versteige.
rn»g dcr. dem ^'ehteru gel)örigen. im Ginndbuchc
der Herrschaft Goltschec l̂ nl) l o m . 3 4 . ,t Fol. 69.
vorlonimenden Realität, im gerichtlich erl'obenen Hchaz.
zungsweltbe uo» 45 ss, öst. W.. geiuilligct und zur
V^rnabme derselben die drei Feill'itllmgstagsahungei!
auf den 14. Februar. auf den 14, Mar^ und auf den
17. April jedesmal Vormittags nm 9,Ubr in dcr Amis-
lanzlei mit dein Anhange bestimmt worden, daß die
feil^u'.'iclcndc Nealilal lilir bei der lel)t>'N Fl'ill'istnüg
auch nnter dem SchahnnM'erl l) an den Meistbicteii'
reu biiUangeglbcu werde.

Das Schannngsprolokoll. dcr Grundbnchserlraki
llnd die l'izitallonsbcc'ingnissc könne» bei diesem Ge.
richte in dcn ^wöhnlichcu Amlöstunden cingeschen
werden.

K. k. Vezirksamt Tscherncmbl. als Gericht, am
30. November 1862.

Z. 95. (2) " ^ Nr. 4796,
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirköamte Tschcrnembl, als Ge.
richt, wird hiemil bekannt gemacht i

Es sei über daS A»snchen dis Georg Kump
von Neukobon. gegen Iohauu Str i t) l von Skr i l . we.
g,u aus dem Urtheile vom 3 1 . August 1854. schuldi-
gen 300 ft. 50 kr. öst. W. <!. .". c., in die erckn.
live öffentliche Versteigerung dcr. den» letzter» gehöri^
geu, im Grmldl'nche der Herrschaft Gotlschcc hul>

1'<m>. 18. Fol, 2 l 1 1 Nek!,.-Nr. 1l>84. nnd 5»I, .Nurrent
Nr. 5>. volkoml»cnoc» Reaüläl. im gerichtlich eibobenell
Schäl)!lngsweilhe vo» 6<X) fi, öst. W gswiUiget. und
zur Vornahme derselben die drei Feilbielungslagsaz-
zungeu allf dcu 3. Februar, aus den 3. Mcuz unv
auf dcn 10. April jedesmal Vormittag? nm 9 Ubl
in der Amlslanzlci uiil dem Anbange bestimmt
workc», daß die feilzubietende Ncaliiat nur bei der
leplcn Feilbietung auch unter dem Schähungswerche
an den Meistbietenden l'lntan.iegeben werde. <

Das Echähungsprolokoll. der Grunrbuchscrtrakt l
nnd die i!izitlitil)l,sbeding»issc könocn bei l>i>-sfm Ge^ !
richte in den gewöhnlichen Amlsstunl'sll eingesehen
werden.

K. l . Vezirksamt Tschrrnembl, als Gericht, ani
30. November 1862.; . ^ »

Z. 96. (2) . - — . _ . ^ _ _ ^ ^ ^
E d i k t .

Von dcm k. k. Ve^irksamte Tscherncmbl, als
Gericht, il'ird hiemit bekannt gemach: :

Es sei über das Ansuchen des Stefan Smrekel
von Sapnris. durch Georg Slefmiüsch von Sapndie,
aegeu Ivan Muschiisch »̂̂ >, ^)^sch «vegsn ans dem
Vergleiche vom 29. Dezember 1857 schnlD'gcn
31 ft. 55 kr. ö. W. l!. ^. « . , in die erekutive öffent-
liche VersteigerlNig der, dcm Fehlern gehörige». !,n
Grundl'nchs H,rlschaft Seisenberg ^nl, Nelts. ?cr. 812
vorkommenden Nealiiät. im gerichtlich erhobenen Schäz«
^l!ng«wertbe von 825 fi. öst. W. gewilliget. nnc> zur Vor»
nalnl'c derfelbe» die 3 Feilbielungstagsapungen allf den
7. Februar, auf den 7. März und auf den 8. Avnl jedes«
mal Vormittags um 9 Ubr in der Amlskanzlei mit dem
Anhänge bestimmt worden, daß dic seilzubielcnde Nea»
lität uur bei der letzten Feübietnng alich unter dem Schäz<
zuiigslvcrlhc au reu Meistbietenden limlaügegebrn werd«'.

Das SHäl)n»g('protoko!l. der Gruudbuchseriralt
u»d die l'lzitationsbedixgnisse können bei diesem Oc<
richlc in dcn gewöhnlichln Aiulsstnudeu eingesehen
werden.

K. k. Ve;ivlsan,t Tschcrnembl. alö Gericht, am
30. Novcmber 1ü<i2., ,

Z. 97. ( 2 j ' " ^ : " ^ " , ^ c. . , ^ " ! ^M74932 .
E d i k t.

Von dem k. k. Bezirksamts Tschernembl. als
Gnichc. > îrd bieuiit bellNiut gemacht i

Es sei nber Ansuchen der Maria Kasirruz dlirch
Dr. Enppan ron i.'<iibach. gegen Jol'anu Elooiisel» von
Noschan;. wegeil a,lS dcm Vlrglei^e voil 23. I n l i 1,^!)8.
Z. 2 6 N u»d 2l'.12. schlill'igen 3 ft. 15 kr. öst. W. c. >. c.,
in dic erckuliue öffentliche Versteig.rung der. den, L,y<
icrn gebörigen, im Grnndbuche dcr Herrschaft Scisenbcrg
, ^ i ! , Koosk. Nr. 1. «llli Nekt.'Nr., 780. im gerichtlich erho-
bene» Schät)»»gsu,'ellhe von 680 ft. öst. W- gcwiliigel,
u»0 zur Vornahme dcrsllt'en rie r-rci Feilbielnngötagsaz-
;ung auf den 4. März . auf den 11 . April lind auf den
6. Ma i 1863. jedesmal Vormittags um 9 Uhr in der
Amtsklinzlei »nit dem Anhange bestimmt worden, daß die
feilzubietende Realität nur l'ci dlr Irhmi FcÜbiltung
auch »inter dem Schäl)»»gsweNl)e an dcn Mcistbictenrcn
hinlanqegcbe» werde.

Das SchätMigöprolokoll. der Grnndbuchsel'lrakt
nnd die Ll'Mllo»sl'cd!itg!ussc können bei diesem Gerichte
>u dcn gewöhnlichen Amlsstnnren cingeselien werden.

K. k. Vczirksanlt Tschcrnembl, alS Gericht, am
30. November 1862. ^ ^ ^ ^

Z, 98? lL) ^Nr75022.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirlsanlte Tschernculbl, als
Gericht, wird der unwissend wo befindliche Michael
Deölip von Soren^c liicrmit erinnert:

Es habe Josef Wcrdian von Tschernsinbl. widcr
dkl̂ sclbe» die Klage auf Zahlung schuldiger, 24 ft. 16 kr.
>ul) ,il-llc>8. 14. November 1862. Z. 5 0 2 2 , liieramls
eingebracht, worüber zur summarischen Verbandluiig t-ie
Tagsai,uing auf den 6. März 1863 früh !) Uhr mit
dcm Anbange deü §, 18 des allh. Patentes u. 18. Ok<
lobcr 1845 angeordnet, und den Geklagten wegei»
scincs unl'elannten Aufcnlhiillcs Peter Slubler von
Swibnik als l.'nl'«ls>l- '.ul nclum auf stinc Gcfahr und
Kosleu bestellt wurde. i

Dessen wird rersclbc zu dem Ende ue,ständigst. ^
daß cr allenfalls zu rechter Zcit selbst zu erscheinen, oder
Mb einen andern Sachwalter zn bestellen n»d anl'er
namhaft zu machen dabc, widrigküS die Nechis-
sache mit dcm aufgcsiclltc» Curator verhandelt werden
wird.

K. k. Vezilsamt Tschernembl. als Gericht, anl
22. November l 802.

Z. 162 ' ( 2 ) " ^ 3 l l ' 2 9 3 .
E d i k t .

M i l Vezug auf das Erikt vom 27. Oktober 1862,
Z. 6452, wird bckaünl gemacht, daß in der Erelulions'
fache dcS ^ürst Windischgrah'schen Neutamtcs '̂uegss
gegen Georg Schaute! in Velüku »lll». 92 fi. 70 kl'.,
c. ^. « . , am 18, Februar 1863 zur l l l . Feilbirtnüg dtl
Realität Urb.-Nr. 94 «cl ^uegg hiergerichls geschrille»
wird. ^>V!'

K. k. Vezilköamt Planina. als Gericht, am 17.
Jänner 1863.


